
g.

ind Rauh«
und lade

f a cke r.

me.
Icher Lust
-idwerk zu
lle zuwei«

laiser.

-Eg.
d.

nd Freun-
Scheibcn

herzlichen
inglichkeit , -
zen in un-
nerika be-
Alle, unS

ede zu de«

wir Allen

ing.
n stecher.

> sreligen
ig zu sei-
vielerseitö
e an sei»
wankcnla-
cch meinen '
'fehle mich
nev Hier,
wllcn sei«

ufmann
n n.

,,ffenervte.
j»gen «1SK.
. . rei » .

eise.
nt:
zu—3« ,

. e» .
. . S4 .
18—18 .

r- - " .
iu —ir.
- 3—4 »

lS L. - .
3 ä. - .

8 « S8„
s s. »8.

aW 3st.

Freitag den 3 O . Äpril 1832 .

Die Centralstelle für bieLand-
tvirthschaft an das Königliche
Oberamt und den landwirtvschafr-
lichen Bezirks -Verein Nagold.

Wir haben über die Zusammen¬
setzung u/l.d den Nahrungtzwerth der
Brodfrüwte von den Jahren >650
und 1851 durch den Herrn Pro 'essor
Fehling und den Herrn Chemiker
Kaißt chemische Versuche eingeleiter,
deren interessantes Ergedniß in dem
Wochenblatt für Land - und Forst,
wirthschafk Nr . 16 veröffentlicht wor¬
den ist.

Indem wir das Königliche Oder¬
amt und den landwirldschafiliwen Be¬
zirks -Verein auf diesen Auf , tz ans,
merfsa ' machen , ist eS hauptsächlich
das darin über die Benutzung der
Kleie Gesagte , was eine Verbreitung
in weiteren Kreisen verdient.

Es ist nämlich dur -v tue anzestell-
ten chemischen Analysen ( ;u veigl.
auch v Liedig , chemisme B iese erine
Auflage , S . 59l ) destarigt -vorte »,
daß der Kernen vurcvswniirli v nur
1 —l ^z Pro .eni , der V'-eizm 3 P >o-
zent , der Roggen 2 - 2 '/ , Pro e»l
Holzsubstan ; enthalt , wclbe Ausnanz
der einzige nicht nahrhafie Bestand^
thcil der Gerrcidekörner ist , wad >end
beim gewöhnlichen Mahlen derselben
10 —12 , ja noch mehr Prozent als
Kleie ausgeschieden werten.

Hicnach besteht die Kleie nur zum
geringsten Tdeil , etwa zu aus

, unverdaulicher Holziudstanz . im Ued-
rigen aber aus stickstoffreichen Mehl-
bestandtheilen , welche unmittelbar zur
menschlichen Nahrung gebraucht wer¬
den können , und es ist daher anzu-
nehmen , daß man durch Benützung
der Kleie zum Brod im Ganzen etwa

an Mehl ersparen , also zehn Tage
Mll derjenigen Fru -Dl reichen würde,
die sonst nur neun Tage reichte ; was
jedenfalls für Zeiten der Theurung,
wie die gegenwärtige , um so wichki-
-er ist , als die sonst vorzeschlagenen

Surrogate und Zusätze zum Brod,
wie Kartoffel und Rudenbrei rc. einen
sehr kleinen oder fast gar keinen Werth
haben und viel passender für sich al¬

lein ohne Verwandlung m Brod als
'Gemüse rc. zur Nahrung verwendet
/vurteü , wahrend dagegen in der Kleie
eine Substanz zur-Verwendung käme,

i wrlbe der Hauptmasse „ ach auS näh¬
renden Bestanttheilen besteht, gewöhn-

! lich nicht direkt zur mcnswl chen Nah-
! rung verwendet ivird unos ivelche die
!O.ualiial . des Brods nicht wesentlich
^verändert , auch u, so groß -r Pienge
^vorhanden ist, daß eine merkbare Er-

sparniß erzielt würde.
La wir nicht ein anderes Surro¬

gat haben , welches in asten diesen
Bessehnngep d,e Vörtheile der Klc ê
d ctei und überdies das aus ungedeu-
teliem wiehl bereitete Brod nach den
Erfahrungen vieler Gegenden Deutsch,
laues , wo es längst heimisch ist, nichts
wen ger, als der Gcsundhe .k nachkhet
ng oder auch nur unswmackdafk . viel¬
mehr d>e Absonderung der Kleie vom
Mehl nach den Aenße unzen Sach-
vc ständiger dles eine Sache res Lnrus
und für den E -»ahrungsprozeß eher
schadl ch a s nutz! ch ist, ,o verdiene»
die gegebenen Andeutungen gewiß die
vollste Beachtung . Die Furcht , durch
Kleiendrod den Magen zu viel un¬
verdauliche Holzfaser zuzusühreu , ist
vollkommen unbegründet , sobald ma»
nur ungedeutelies Mehl allein anwen-
det und nicht diesem noch Kleie von
gedeuteltem Mehl zusezt.

Wir ersuchen nun das Königliche
Oberamt und den landw .ndschaftlichen
Bezirks -Verein , die BezirkSangehsri-
gen auf die Vortbeile des Brodbackens
aus uiigcbeutelrem Mehl durch Auf¬
nahme dieses Erlasses in die Lokal-
und Bezirks -Jnlelligenzdlatieraufmerk-
fam zu machen.

Womit rc.
Stuttgart , den 2t . April 1852.

Saulter . Hvchstelter.

Oberamt Nagold.
FloHsperre.

Das K. Ministerium des Innern,
Abtbellung für den Straßen und
Wasserbau , bat laut Erlasses vom
2 >. d eses Mrs . wegen einer an »der
Monvardrer Wasser stubevorzunehmen¬
den Ausbesserung einer Floßspcrre auf
der Nagold vom 11. dis 25 . Mai
d. I genebmiat , was mit dem Be¬
merken zur offen l chen Kennt -,iß ge»

^ bracht wird , daß warnend die es Zest»
raumes weder die Mon artrer noch

Edie Altenstaiger Wasserstube a- svvelld
l oder überhaupt für die Floße ei be-
! »üik werden darf.
! Die betreffenden Orts Vo steher
habe » bienach den Be heingie, ' geeig-,

, neke Eröffnung zu m iwen u >»d dafür
- zu sorgen , daß etwa iiotv vendiae Was»
H'eroauie » von Pr >oale » oder Grmein-
! den in dem erwahnreli Zetlrau ne eben¬
falls ausgefuhrt werke ».

Len 28 . April 1852.
Königliches Oberamt.

W -e d de ki n k.

Oöeramt Nagow.
Bekanntmachung in Ablö«

san ^s - Dachen.
Nachdem der Zehnt -Ablöi'ungskom-

inissar Psin der  in Altenstaig mit
Genehmigung der K . Avlösungskom-
Mission seine Stelle niekergelegt hat,
sind die Ablösiingsgeswafle in den bis¬
her dem Kommissar Pfinder zugetheil-
reu Orten teS Oderamts Nagold,
näml 'ch in den zum Kameralannsbe»
zirk Altenstaig gehörigen Gemeinden
und in der Gemeinde Unterschwan«
torf , durch Dekret der K. AblösungS-
kommlssion vom Ist . dieses Mts . dem
Äblösnngskommissar Keller  in Pfalj-

!grafenwciler übertragen worden , was '
i mir dem Bemerken zur allgemeinen
i Kennkniß , insveiondere der Eemeinke-
dfbörden , gebracht wird , daß KellrI'



ö'k betreffenden Orte bereits über » ,
nominen bat.

Len 29 . April 1852.
Königliches Oberamt.

Wiedbeklnk.

Oderamtsgerlcht Nagold.
Aufforderung

Jakob Waiz  von Wand ist bei
vn 'erzeichnetkr S elle als Zeuge in
e ner Unrersuchungosache zu verneh¬
men , jedoch seit einigen Tage, , orkS-
abwrscnv . Derselbe wiro besva -d auf-
gefordert , von seinem terzeingen Auf»
«nidalie ungesäumt hieper Kenniniß
ju geben.

Den 29 . April 1852.
Königliches Oderamtsgerlcht.

Mayer,  Aff. _

Obcramrsgericht Nagold.
Scbuidcnliquidarion

In der nachgenainilen Eanisache
ist zur Schulken -Liquidation rc. Tag¬
fahrt auf die unken bezeichne» Zeit an-
beraumt , wozu die Gläubiger unv
Bürgen unter dem Anfügen vorgela¬
den werden » daß die Nichrliquidiren-
den , soweit ihre Forderungen nicht 6
auS den. Eerichtv -Akien bekannt sind, 36 '/«
in nächster GerichtSiihung durch Be - 2550

im Staatswald Großer Buhler bei
der Pflanzschule.

Wtleberg , den 26 . April 1852.
Königliches Forstamt.

Bechtner,  A .-V.

Sllfcungsverw alrung Horb.
Lang -, Säg und Brenn»

Hvlz -Derkouf.
Die hiesige StiftungSverwaltung ver¬

kauft an nachdenannlen Tagen fol-
genteS Holz:
im S alzstetter Spstalwal am 3. Mai,

Morgens 9 Uhr,
468 knicke Langholz,
102 Stücke Sagklöhe;

Foirsehung am 4 Mai,
Morgen « S Uhr,

100 Klafter Schetterholz,
19,011 Wellen Renach;

im Seewald bei Grünmetstetten,
am 6. Mai , Morgens 9 Uhr,

119 Stücke Langholz,
13 '/, Klafter Scheirerholz,
4700 Wellen Reisacv i
in der Neckarhalte bei Dettingen,

am 8 Mai , Mittags 1 Uhr,
41 Stücke Langholz,

Glücke Sagklöhe,
Klafter Scheit rholz und
Wellen Reisach i
die L ebhaber mit dem Bemer

findet der Verkauf

scheid von der Masse ausgeschlos - wozu
sen « von den übrigen nicht erschci- ken cingeladen werden , daß dasLang-
uenden Gläubigern aber wird -mge - hol ; sich namentl ch für Schiffer eignet.

der Liegenschaft,
welche in einem

dreistöckigen
Wohnhaus « mit

Scheuer und
Stallung,

tirka 26 Ruthen Land und Garten,
1 Morgen '/ , Viertel Wiesen und
3 */, Viertel Acker besteht, am

Samstag dem 15 Mai,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Raihhause zu Wstdderq stakt,
wozu die Kauflustigen - auswärtige
mir gemeinteräthlichen Vermögens»
Zeugnissen versehen —eingelaken « er¬
den. Wildberg , den <4. April 1852.

K . Amtönotariat.
_ Majer.

nommen werden , daß sie dinsichilich , Den 27
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse-Ge-
genstänte und der Bestätigung teö
GüterpflegerS der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse deitreren.

Johann Marnn Köhler,  Wagner
von Egenhausen,

Montag , 3 . Mai d. I,
Morgens 8 Uhr,

auf dem RatbhauS zu Egenhausen.
Den 27 . Marz 1852.

K. Oderamtsgerlcht.
v. Rom.

Forstamt Wildberg.
Revier Schöadron ».

Hot , - Verkauf.
Unter den bekannten Bedingungen

»erden am
Freitag dem 7. und Samstag dem

8 . Mai
»us den Abteilungen 1, 2 und 3 des

Staaiöwaldes Großer Gab¬
ler im öffenilichea Aufstrei«
»erkauft : 190 ' /, Llafie,

^ adelvolzscheiter , 57 '/ , Kiafier Na
c lholzpriA .-l und 9912 '/, Stücke Na
^ iholzweuen.

Zlisaalm.'akuaft je Morgens 9 Uhr .

April 1852.
Stiftungs -Verwaltung.

H eb erle _̂

Gerlchtönotariat Nagold.
Un »ertvalheim.

Liegenscbafts -Verkauf.
Aus oec Gammaffe des Balthas

Bit sing  er , ZiminermannS,
kommt die vorhandene Liegenschaft, ds-
stehend in:

der Hälfte an einem zwei-
stvck gen Wobnpaus,

vc. hälfte an einer Scheuer,
c rka 3 '/, Morgen Aecker,

'lnschlag . . 527 fl.,
am Mittwoch dem 19 Mai 1852,

Vormittags 10 Uvr,
aus dem NathyauS in Un«ertbalhe :m
zum Verkauf , woni L cbdaber , aus¬
wärtige m l Vermögens - Zeugnissen
verieben , eingeladen werden.

Den 10 . April 1852.
K. Gerichtsnoiariai Perrenon.

Amrsnotarmt Wrldberg.
Wildberg.

Liegeiifohakts -Zerkau/ . !
In der Gantsache des Friedrich!

Roller,  Sailers von hier, *

Amtsnotariat Wildberg.
E f f r > n g e n.

Gerichts - Bezirks Nagold.
Liege ufcbaftsverkauf
In l er Ganlsache deS Johann Georg

iSpadi,  SchusterS zu Eff.
lringen , wird die Liegenschaft,
swelche auS

einem zweistöckigen Wohn»
Hause mit ganzer Scheuer,

1 Viertel Garten in Land,
16' /, Viertel Acker

mit einem Gesammtanschlage von5K7 fl.
besteht, am

Montag dem 3 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

ans dem Raihhause zu Effringen im
öffentlichen Ausstrriche verkauft , » ag
zu dem bekannten Zwecke hiemit ver¬
öffentlicht wird.

Wildberg , den 1. April 1852.
Königliches Aim- notariat.

Majer.

Amrsnotanat Wildberg.
Schöndronn,

GerichiS >Bezirks Nagold.
Liegen schaftsvcrkauf.
AuS der Gammasse deö Jakob Fried,

rich Roth fuß,  Schmits
lin Schöndronn , kommt des-
!sen Liegenschaft, bestehend in:
einer zweistöckigen Behau¬

sung mit Scheuer und Schunde,
c rca 3 Viertel Wiesen unv
15 Viertel Acker,

zusammen angeschlagen zu 905 fl.,
am Mittwoch dem 5. Mai d- I,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Nachhause zu Schönbronn
zum Verkauf un öffentlichen Lufstreich,
wozu die Liebhaber eiageladrn werden.

Wildberg , de« 1. April 1852.
Königliches AmrSnvranat.

Marer.



Anirsnolariat Altenstaig.
Berr >» ck,

OberamtS - Eni » rs - GeztrS Nagolt
Erster

Liegenschaft » - Verkauf.
An der Ganksachr deS

-i- Friedrich Groß !, an », g»we-
senen SchremerS,

findet am
Monraz dem 10. Mai d. I,

Morgenö 8 Uhr,
auf dem RathbauS zu Ber-
nrck ein Verkauf nachstehen-
der Realitäten an .Kcdau

und Gütern starr, alS:
G e b ä u:

hie Hälfte an einer zweistö¬
ckigen Behausung in der
untern Stadt;

G a r t e » i j
10' ,i Rulhen hinier dem HauS; s

Wiesen:  >
3 '/, Viertel 10 '-̂ Ruthen im Na-

goltthal ; i
Acker : j

die Hälfte an 2 Morgen 2 Viertel
34 '/z Ruthe » und

1 Viertel 20 Ruihen Hecken und
Steinmauren in der Reute,

gemeinteralhilcv zu 500 fl. geschäzt.
Fremde , der LtikaufSkommlssivn

nicht persönlich bekannie Käufer unv
ihre Bgrgen haben sich über ihre Zah¬
lungsfähigkeit durch obrigkeitlich be¬
glaubigt « Zeugnisse zu dcn Akten auS-
zuvrisen.

Alkenstaig, den 30 . März 1852.
König !. Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotanat Alcenstaig.
Gau ge n walt,

OberamtS - Gerichts - Bezirks Nagold.
Dritter

Liegenschafts -Verkauf.
An der Ganlfache teS

David Schaidle von Gaugen-
wald

»erden oberamtSgerichtlichemAuftrag
Folge am

Donnerstag dem 27 . Mai d. Z,
Morgens 8 Uhr,

auf dem RaihhauS zu Gaugenwald
nachstehende

Realitäten an
Geväu und Gu¬
ter», einem wie»

derhvlten, deinen, voraussichtlich aber
leztcn Verkauf auSgeftzt, alr i

G e d ä u:
«in « ,» erbautes einstöckiges Wohn-

Häuschen auf dem AiSdach, zävi-
schen der Aümand und sich selbst»

«OeMSKMZ ^ .ii« o

Mäh - und Brandfeld:
8 Morgen 2 Viertel 4 Ruthen an

41 Morgen 3 Viertel 12 Ruthen
in des Schaivlentz Feld;

Waldung:
4 Morgen 3 Viertel 37 Ruthen

an l3 Morgen 3 Bienel 6 Ru¬
then der Aichwald;

gemeinteräthlich zu 605 fl. geschäzt,
und dlk jezt zu 600 fl. angekau't.

Fremde , der VerkausSkommifsion
nicht persönlich bekannie Karner und
ihre Burgen haben sich über Prädikat
und Vermögen durch obrigkeirl ch
beglaubigte Zeugnisse «uSzuweiten.

Ültensta ig, den 22 . April 1852
Königliches AmiSnotariat.

_ Wullen.
Unterthalhciin,

Oderamts Nagold.
Holz - Verkauf.

D >r hiesige Gemeinde ist gesonnen,
aus ihrem Gcmcindcwald Schleifen am

Samstag dem 8. Mai,
Lorm .ilags 10 Uhr,

4 gegen daare Bezahlung im
4^ ^ streich an die Meiüdie-

lenken ungefähr 400 r.o
500 L-iamme Langholz, das sich theil-
weise zu Säg - , Floß - unv Bauholz
eigner, za verkaufen.

Zugleich an deuiseldeii Tag werden
die R nven von besagtem Holz , weil
es Nokhfunne >st, im Aufflrcich zum
Verkauf gebracht.

Drr Liebhaber werden an demselben
Tage höfilch erngelaven.

Die Verkaufs . Verhandlung wrrd
im Walve vorgrnoinmen.

Den 2s . Apnt 1852.
Schul Heißcn-Ämt. Klink.

Kup pingelig "
Obcramis Herrenberg.

Rt » de- 8Zerkaut.
D -e Gemeilioe Kuppingca dcakfich-

ligl am
4. Mai 1852

F) , ungefähr von 140 Stücken
Eichen vre Rinde zu ver-
kaufen, wozu vre Liebhaber

inu rem Bemerken cingeladen werben,
vag die Rlnve nur gegen baare Be¬
zahlung verkauf! , vcr Verkauf aber

Mittags 1 Uhr
statifindea werbe.

Len 24 . April 1852.
Schultbetgen-Am!. Wibmaler.

B e r n e ck,

der dahier, wurde wege»
eingeklagter Pfandschuideu

_von Seiten des Gemeinde*
ratds Real - Erekution erkannt , und
kommt am

Montag dem 10 . Mai h. I,
Morgens 8 Uhr,

zum wiederholten Verkauf:
Ein iweistockigrS Wohnhaus nebs!

Scheuer unter einem Dach , ar
der Alkenstaiqer Straße - und

I Vielte ! 39 Ruthen Gra » - »nt
Baumgarten beim HauS

Anschlag . 400 fi.
Die Kanfsliedhader werden zur be¬

nannte» Ze t auf koS diesige Ratb-
hauS ringkladen. Den 3 April 1852.

Gemeinderath.
_Vorstand ; Bren  ner.

N a g o l d^
Bierbrniter - Derei »».

D -e Bierbrauer des hiesigen Be¬
zirke baden bei ihrer deuke staitgehab»
ren Versammlung besch ossen, bei Ab¬
gabe des Brers sich baar bezahlen zu
lassen, was seinen Anfang am 1. Ma«
d. Z. nebmen wmb. Hievon wirb das
bü .tuilsudc Padll 'uin IN Kenntniß
gesezt und diese Maaßregel fever
orknungsl edenbe Bierniiiker de, qe-
genwär iger Zeit für gerechtfertigtfi».
den. Den 27 . Apr-l >852.

Bierbrauer - Vereins - Borstandr
Günter.
Köhler.

Bdt. Obmann Engel.
> l t e n sta i g,

Hirsaner Bleiche.
Der Unierzelchnee übernimmt auch

dieses Zabr wieder
«-̂ Ävs^sw-W-̂ Tuch und Faden zum

E^ HKd-^ 7̂ »Ble >chen, per Elle zu
kr. , aus die Hir.

sauer Bleiche.
Dürrschnabel,  Amisbote.

Oberarms Nagold.
Wiederholter r:ieZe »tfch «rftS-

vrrkaus.
Gegen jung Jakob Seeg er , W

Nagold.
Dleiche -Ernpfehiinig.

Auf die rühmlichst bekannte Weil-
derstätker Rafenbleiche
übernehiiic -ch auch

diesem Jahr wie,
! Bleiwgegenstä nd«
jeder Art und biire um Zuwendung

! vieler Aufträge.
Waldmeister Günther.

W i -l d d erg,
L e h r i i u g s - e f >»rB.

Eine » rvn rechtschaffene» Eltern L2
clzogenen jnn,en Meniche» nehnie ß
ich nnicr billigen Bedingungen in H
die Lehre auf.

Ctrl Hezel,  Schlüffermeiste r,



Nagold.
IN p fehl u i » g.

Ich haoe von einem geuvken Mei¬
ster eine P -.ribie aut unk schön ge-
arbeucter Bii ĉhdänters Suspensorien
und Bauchbinden zum Verkauf über¬
nommen und bin ermächtigt , dieselben
zu den mö. lick st billigen Prosen ab¬
zugeben ! >cd empfehle de her »irselben
nicht nur denen, . d«e dae eine oder
andere bet ürfest, sondern auch meinen
Herren College «.

Den 22 . April 1852.
Lintmaier,  Wundarzt

und Gebunsdelfer

Gülilingen,
ObcramtS Nagold.

Branntwein feil
Ein Quantum ganz ächten Zwetsch¬

gen - Branntwein vom Jahr
1848 ist >u verkaufen.

_ Das Nähere ist in porio
freien Briefen zu erfragen der

Schulmeister Schittenhelm.

Nagold.
88a -zeu - «'flefirch.

Emen einspänn 'gen brai ch
baren Wagen sucht zu
kaufen, wer . sagt

G Zaiser.

Nagold.
Mitleser zun höulenspicgei

werte » aufiragöwelse gesucht von de,
Buchdanklung von G . Zaiser.

Nagold.
Bitte nm Annahme.

Für ern Mädchen , dar- Heuer kon-
stfMirt wird und die diesige Nädan-
stalt besuchen möchte, da» aber wegen
sehr großer Armuth weder Kost noch
LogiS bezahlen könnte , suche ich ein
Haus , wo es Kost : und Wohnung be¬
käme und dagegen in seinen freien
Stunden alle möglichen Dienste leisten

würde . DaS Mädchen ist gesittet, freundliche Hausfrauen , welche Lust
fleißig und aufgeweckt und schon zu
manchen pauslichen Geschäften brauch¬
bar . Ich bitte nun solche menschen-

A l k e n st a i g.

Einladung jur Hochzeilskeier.
Am nächsten Donnerstag dem 6 . d. M.

und Liede zur Aufnahme tieles Mab-
chenS haben , sich an mich zu wenden.

G . Zaiser.

. feiert mein Sohn Gottfried  seine ebeliche Verbindung mit
i K «LI Rosine Weber,  Lammwirths-

kWlltwe von Freudenstatt , zu
deren Begehung ich mir erlaube,

Freunde und Bekannte auf obigen und den
darauf folgenden Tag ins Gasthaus zum Lamm in Freuden-
statt frcundlichst einzuladen.

Frwtrich Grvßmann,  Bäckermeister,
bei der Apoibeke.

Die bisher von Herrn C . G . Conzelmann in Hailerbach «nne gehabt«
Agentur te-

„Dleuttrlien Phönix"
V ^rsrcherungsg ^ üfcj,aft gegL « FeuerfiZrade»

i » Frankfurt a . M.
wurde mir für den Oberamksteznk Nagold übertragen . Die allgemein
anerkannte solide Behandlung dieser Gesellschaft v̂erbunden mit dem der¬
selben zu Gebot llevewen Grund -Kapital von

Fünf Einhali ' Millionen Gulden
laßt mich doff-n. reckt zadl -e-we Versicherungs - Anträge zu erbalten , wozu
ich mich bestens empfehle. Gustav Gmelin.

N l d.

Frankfurter  Lehetts -BerflLbcrnttgÄgefcllsHafr,
<Krund -Ä « pital : D »ei Millionen (dnidcn.

Für obige Ges-llschall habe ich die Aaeniur für den Oderamlsbezirk
! Nagold übernommen , und es können Piospcklus , welche die Vortdeile von
! Lebens - Versicherungen und Le b - Renten - Ankäufen ausführlich besprechen,
! uneiitgeidlich in Empfang genommen werten bei

Gustav Gmelin.

Frachtpreis «.

Frucht« Altenkaip>
de» 21. April 1852
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